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emp! 


Restaurant Hotel Mannteuftfel 


Thick frische Hohen. Austern, 


0, pro Woche 17 Kop. 


Dafelbft bei der Nebaktion, Wniniftration und Expedition Petrifaner- 


Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Ar. 271. 


September 1912. 


Eingeſandte Manuskript. 


Donnerstag, dan (13.) 26. 


einen 


Der „Temps“ widmet dem Verſtorhenen 
| 


ren Leitartikel, in dem u. a. geſagt wird: 
„Bieberſteius 15 Jahre hrende Tü in 
ſtig und ala: 


fü 


tiehlt 


I. Fetrykowskl. 


Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtstrankheiten, Röntgen u. Lichtheilinſtitnt 


i. L. Fall, J. 


00 Wulezauska⸗Straße Kr. 36, wesen 

a (im Einzelzi d 
Mlnabme pattonsrer ang. ener 
Aandtung mit Röntgenftraffen Firfen- und Quaszliht (uach 
ſtofeſſor Kromeyer), ae men (D’Arjonvalifation) 


klektriſche Glüßlichtbäder. eden 


und 7-8 Ubr abend: 


Spezlalarzt für venarische, Haut- U. Daschlachtskrankheiten 


De: S. Kantor 


tener Strate Mr. if, Ake ber Enanaelit 
auer-' aße r. 5 e der angelicka. 
105 (Eingang Bee von ber Evangelieka Nr. 2), 


Telephon 19-41. 
Fend Patr 


9⁰⁰⁰ 


Hal. grand. fun flon- artet Jer nuuunnt 


Am 1. U. 19. Jeden Monats nauo Artisten 

and naus Bilder, — Geusnwärilges Pro- 

" amm in Inseratentell, 9058 
26. September. 

nnen-Aufhen 5 u. 54 M.] Mond-Aufg. 5 u. 56 M. 


Ennen-Unterg 5 48 „ Mond-Unterg. 5, 32 

Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 
I 1908 Regent Graf Ernſt zur Lippe-Bieſterſelb. 1873 
+ “fe Mühlbach (Klara Mundt) zu Berlin. Bekannte Ro- 
asfhriftftellerim. 1878 + Roderich Benedir zu Leipzig. Ber 
külnter Luſtſpieldichter. 1815 Heilige Allianz zwiſchen Oeſter⸗ 
95 Preußen und Rußland. 1799 Die Ruſſen belegt von 
du Franzoſen unter Mafene bel Zürich. 1759 * Graf Nork 
in Wartenburg zu Potsdam. Herv. General. 1555 Religions - 
Mben von Augsburg. 


Der blutige Kampf 
bei Banzur, 


Rom, 25. September. (Spez.) 
Es laufen allmählich überſichtliche Berichte 
die Schlacht bei Zanzur ein, ſodaß man 
ſagen kann: Es war 
wegen der Zahl der Truppen, die daran teil⸗ 
en, durch die Stärke des Feindes, der min⸗ 
12,000 Mann aufbrachte, durch die 
ückigteit auf beiden Seiten und durch die 
Abänderung der Kampfesart auf türkiſcher Seite. 
Die Türken ſelber waren im Gegenſatz zu früher 
Nesmal mit 1500 Mann an der Spitze des An⸗ 
hiffes. Die Türken fanden unter dem Kommando 
In Neſeiat⸗Bey, während die Araber von Ali 
Zatufe befehligt wurden, eem Führer, der ſeine 
Aute mit der Peitſche in der Linie feſthält. 
Soſia, 25. September. Angeſichts der 
die, welche die Geſchäfts⸗ und Bankwelt ergrif⸗ 
hat, geht die Regierung beruhigend vor. 
Heſtern erklärte Minifterpräfident Geſchow vor 
Einer Deputation der Kaufmannſchaft: „Bewahren 
Sie Ihre Ruhe, die Lage iſt nicht fo kritiſch, 
bie ſie Außenſtehenden erſcheint, und fie wird 
fine günſtige Löſung finden.“ Weiter verſicherte 
Beſchow, daß die zu den Manövern einberufenen 
Reſerviſten alle heimgeſchickt werden würden. 
Nom, 25. September. Nach dem „Popolo 
Ronano“ ſcheint es ſich zu beſtäligen, daß der 
bruch der Genfer Friedensvorhandlungen erfolgt 
4 oder bevorſtehe, weil die Türkei die Forderung 
2 


1 


vorbehaltloſen Souveränität Italiens ü 
Tripolis nicht annehmen will. Das Blatt be⸗ 


Arkt übellauniſch: Dann hätten ſich die türki⸗ 
ichn Unterhändler den Weg ſparen können, denn 
ehe Jtalien auf eine Palme in Lybien verzichtet, 
müſſen die Araber nach Rom kommen. Im übri⸗ 
gen wird beſtätigt, daß Italien bereit war, den 
Anteil von Tripolis an der türkiſchen Staats⸗ 
ſchuld zu garantieren und hervorhob, daß es in 
ker Religionsfrage über die feinerzeitigen Zuge⸗ 
fündniſſe Oeſterreichs in Bosnien hinausgegangen 


einer der bedeutſam⸗ 


Eigentums und der Fonds religiöſen, philantropi⸗ 
chen oder erzieheriſchen Charakters zugeſichert habe. 
Könnte man mehr verlangen?“ 

Bulgariſche Finanzen. 

Sofia, 25. September. Der bnlgariſche 
Finanzminiſter, der ſich nach Wien begeben hat, 
drahtete, daß er auch nach Berlin und nach Brüf 
gehe. Es handelt ſich um die Beſprechung wich⸗ 
tiger finanzieller Angelegenheiten, von denen der 
Preſſe keine Mitteilung gemacht wurde. | 

Die Wetſcherna Poſchta gibt bekannt, daß 
die bulgariſche Nationalbank über 106 Millionen 
in Gold verfügt, daß ſie berechtigt iſt, noch 164 
Millionen in Papier auszugeben und daß ſie über⸗ 
dies noch 20 Millionen in Silber zur Verfügung 
hat. So könne Bulgarien über etwa 300 Mill. 
Franken verfügen, die für zwei Monate Krieg ge⸗ 
nügend wären. 


| 
| 


Die 


* 


Paris, 25. September. (Spez.) Der Lon⸗ 
doner Korreſpondent des „Temps“ will erfahren 
haben, daß, wenn auch die Unterredungen Sa⸗ 
ſonows mit dem Staatsſekretär Grey ſich in der 
Hauptſache anf die perſiſche Frage beziehen, bereits 
in den erſten Unterhaltungen die Balkanfrage 


| 


Konſtantinopel war änßerſt gu zvoll für 
feine Regierung. Freiherr v. Marſchall riet damals 
und Paläſting, einer Reiſe, die zu einem perſönlichen Er⸗ 
folg des Kalſers führte und für Deutſchland ökono⸗ 
dieſem Zeitpunkt on hatte Deutſchland in Konſtauti⸗ 
| Inopel einen hervorragenden Einfluß, in dem Maße, wie 
loren hatten, Es iſt durchaus nicht übertrieben, Mar⸗ 
ſchall als einen türkiſchen Vezier zu bezeichnen, denn 
8 2 gebracht, wie er es ſonſt nur Said oder Kiamif bewies. 
) ( I 0 IT | D rkei erzielte hierbei gute Reſultate. Die An⸗ 
* 7 Generalfeldmorſchalls v. d. Goltz führten zu den tür⸗ 
! en Siegen über Griechenland in den Kämpfen in 
allgemeinen ranfenfäten) vor Js Rubel täctic, Täolich ombn Deutſchland alles verlangen, ſo die Konzeſſionen für 
in RO TDLAIEENRL RR. verſchiedene Bahnen durch Kleinaſien und anderes mehr. 
Ambulanz; Wotlentegb: 8-9. Uhr teüß, 112-2 Uhr mittans Glückliche Mischung, die ſelten und ſchwierin ift, diplo⸗ 
matiſchen Sinn und Geſchäft vereinigt. Während der 
hat dieſer Diplomat alles zu retten verſtanden, was zu 
retten war. Allmählich machten die Botſchaſter der 
Marschall ſchied als einer der letzten. Er hatte 
zu bedanern, die Reſultate bleiben unveränderlich. 
ihm zuletzt geſtellt. Die Beziehungen zwiſchen Deut 
land und England wacen beruhigender denn je, Mars 
der Höhe ſeiner Aufgabe, als er nach London berufen 
wurde. Man erwartete voller Spannung das große 
großer Nationen entſcheiden ſollte und gleichzeitig damit 
das Zuſammengehen der verſchiedenen Mächte in Europa. 
Bevor der erſte Akt vorbei, iſt er gewaltſam durch den 
Tod von ſeinem Poſten abberufen worden. 
Abendblätter widmen dem verſtorbenen deutſchen Dot | 
ſchafter am Hofe von St. James, Freiherrn Marſchall 
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung” ſchreibt F 
Dieſe erſchütternde Trauerkunde kommt unerwar⸗ 
mannes ſieht ſich die denkſche Diplomatie eines ihrer 
beſten Vertreter in einem Zeitpunkt beraubt, da auf 
geſetzt werden konnte. Wir dürfen glauben, daß es 
ſeiner Klugheit und Beharrlichkeit gelungen ſein würde, 


dem deutſchen Kaſſer zu der Neife nach Ronftantinonel | 
miſchen und politiſchen Nutzen brachte. Denn von, 
ihm England, Rußland und die übrigen Mächte ver⸗ 
Abdul Hamid hat ihm oftmals ein Vertrauen entgegen⸗ 
dentſcher Methoden im Heere, die Berufung des 
dern walels Municen) Telefon Rr. 1481, Teſſalien, bei Lariſſa und Domokos. Fortan konnte 
Blutunterſuchung bei Syphilis sreinere nom Marſchal hat in der Politik durch ei 
8. Au Sonn- m. Feierkagen: 8-10 Ubr eb, 12% Uhr mitt. 
. letzten Seife gab es ſchwierige Stunden für ihn, dennoch 
Mächte unter dem alten Regime nenen Männern Platz, 
Problem, entſprechend der Größe ſeines Talents wur 
ſchall erhielt den Auftrag fie zu beſſern. Er ſchien auf 
Spiel, welches für lange Zeit die Beziehungen zweier 
Aber nicht Marſchall wird dieſes Spiel nun ſpielen. 
Berlin, 25. September. (Spez.) hieſigen 
von Bieberſtein längere Leitartikel. 
tet. Durch den Heimgang des hochbegabten Staats⸗ 
ſeine weitere Wirkſamkeit Vertrauen und Hoffnung 
auch in der Entwickelung der deutſch⸗engliſchen Beziehnn⸗ 


| 


diskutiert worden iſt. Der ruſſiſche Minifter, dem gen für Kaiſer und Reich Gutes zu wirken, und 
die erſten Verſuche zu einer Einwirkung der können es nicht genug beklagen, daß er ſobald nach 
dem Beginn der amtlichen Tätigkeit in London dem 


Mächte bei den augenblicklichen Balkanſchwierig⸗ 
keiten zuzuſchreiben ſind, ſoll bei ſeinem engliſchen 
Kollegen ſeine Vorſchläge erneuert haben. Wie 
der Korreſpondent wiſſen will, hat Saſonow eine 
diskrete Intervention in Rom und Konſtantinopel 


auswärtigen Dienſt entriſſen worden iſt. Sein Andeu⸗ 
ken wird ehrenvoll fortleben mit der Nachwirkung einer 
ſtarken charaktervollen Perſönlichkeit.“ 

Die „Voſſiſche Zeitung“ widmet dem Freiherrn v. 


| | 
Marſchall folgende Worte: 


8 N i 1 f Am 28. Juni 1897 meldet der offizielle Draht 
angeregt. Man iſt indeſſen in London weiter 35 7 der e j 

1 % NT A 5 . In, ans Kiel: Nachdem der Geſundheitszuſtand des Frei⸗ 
außerordentlich ſkeptiſch über die Frage einer In⸗ herrn Marſchall von Bieberſtein feine Erſezung als 


tervention und erklärt, daß aus allen Unterredun⸗ 
gen über dieſe Frage in London nichts praktiſches 
reſultieren werde. 


Zum Tode des Freiherrn 


Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes uolwendig ges | 
macht hat, iſt ſicherem Vernehmen nach der kaiſerliche 
Bolſchufter in Rom, Herr von Bülow, vom Kaiſer 
zunächſt ſtellverttetungswe iſe mit der Leitung des Aus⸗ 
wärtigen Amtes betraut worden. Marſchall wurde 


einige Monate ſpäter Botfchafter. ie die Ber! 
M Luft war er nicht geſund genug. Für die Geſchäfte 
v. arſchall. am goldenen Horn kam ein angebliches Nierenleiden 


London, 25. September. | 
Die Nachricht vom Tode Baron Marſchalls war 
in London erſt ziemlich ſpät bekannt geworden, ſodaß 


nicht in Betracht. Die Agrarier frohlockten, denn dort 
hinten weit in der Türkei konnte er nicht, gefährlich 
5 werden. In Ungnade entlaſſen, iſt er wieder in Gna⸗ 

die Abendblätter nur teilweſſe und kurze Artikel ent⸗ den aufgenommen worden. In gemeſſenen Zwiſchen⸗ 
halten. räumen tauchte das Gerücht anf, er ſolle wieder die 

Die „Pall Mall Gazette“ ſchreibt: „Die Berufung Leitung des Auswärtigen Amtes übernehmen oder 
Baron Marſchall von Bieberſteins auf den Londoner Reichskanzler werden. Einer der beften Männer, über 
Poſten hatte hier zahlreiche Kommentare hervorgerufen die das deutſche Reich verfügte, iſt Freiherr Marſchall 
darüber, ab es ihm wirklich gelingen würde, die Annähe⸗ von Bieberſtein jedenfalls geweſen.“ 
rung zwiſchen Deutſchland und England zuſtande zu 
bringen oder ſollte er ſich damit begnügen, ſtillſchwei⸗ 
gend dem inneren Krieg der beiden Länder zuzuſehen ? 
Dieſe Kommentare find jetzt überflüſſig geworden. Aber 
das Verſchwinden eines ebenſo liebenswürdigen wie 
euergiſchen Staatsmannes kann nicht verfehlen, einen 
Einfluß auf den Gang der einige auszuüben, weil 
ſeine Perſönlichkeit und feine Geſchicklichkeit die Jak ⸗ 
toren einer wichtigen Politik waren.“ 

Die „Weftminfter Gazette“ meint: „Die Genen» 
nung Baron Marſchalls zum deutſchen Botſchafter in 
London iſt, wie es die ganze Welt verſtanden hat, ein 


Empfang der | 
ungarischen Delegationen | 
in der Hofburg. 


Wien, 25. September. (Spez.) 


Um 12 Uhr mittags fand in der Hofburg der 
feierliche Empfang der Delegationen ſtatt. In der 
Hofburg ſelbſt verſah eine große Anzahl von Gen⸗ 


| 


Kompliment uns geweſen, das uns Deutſchlaud darmen den Dienſt. Außerdem waren noch zahlreiche 
machte, indem uns ſeinen würdigſten und begab⸗ öſterreichiſche und ungariſche Detektivs im Burghof 
teſten Dipl fandte. Dieſer Eindruck konnte poſtiert. Die Auffahrt der Delegierten erfolgte ohne 


während der Wachen, die der neue Botſchafter in Lon⸗ 
don weilte, nur wachſen. Freiherr v. Marſchall hatte 
nicht die Zeit, eine neue Politik zu entwickeln, aber er 
hat genug getan, um uns verſtehen zu laſſen, daß 
ſein Nachfolger in dieſem Sinne weiter arbeiten 
wird 


Zwiſchenfall, nur ein aus Budapeſt mit den ungariſchen 
oppoſitionellen Abgeordneten zugereiſter Tierarzt, namens 
Ladarhely, der den Ruf ausſtieß, die Delegation iſt 
ungeſetzlich, wurde von zwei Detektivs feſtgenommen 
und als er noch weiter Schmährufe ausgeſtoßen hatte, 
verhaftet. Die Mitglieder der ungariſchon Delegation 
verſammelten ſich im Marmorſaal der Hofburg. Der 
Präſident der Delegationen hielt eine Auſprache an 
den Kaiſer; der Kaiſer antwortete mit der Thronrede. 
Nach Schluß der Thronrede vollzag ſich die Abfahrt 
der Delegationen ohne beſonderen Zwiſchenfall. 

Wien, 25. September. Der größte Teil der 
oppaſitionellen Abgeordneten des ungariſchen Reichs⸗ 


Paris, 25. September. (Spez.) Der plötzliche 
Tod des Freiherrn Marſchall v. Bieberſtein erregt hier 
allgemeine Teilnahme. Man iſt allgemein der Anſicht, 
das Deutſchland in ihm einen ſeiner fähigſten Diplo⸗ 
maten verliert und iſt geſpannt, wer als Nachfolger 
Marſchalls den für Deutſchland ſo wichtigen Londoner 
Poſten erhält. Allſeitig wird betont, daß die Lücke, 


se, indem nicht nur volle Freiheit des Kultus, 
ſondern auch den Fortbeſtand der Güter, des 


die durch ſeinen Tod in der deutſchen Diplomatie ge⸗ 


tages hat Wien I abend verlaffen und iſt nach 
riſſen worden iſt, ungusfüllbar fein dürfte. 


Budapeſt zurückgelehrt. Heute früb bat ein zweiter 


Yaferate toten: Muf ber 1. Sete pro Kefpaltene Ronp 
2 0 dare Snfertenfeite Ron. ee e 
il en Raum. — Inferate werden durch alle Annoncen 
ume ene e, bel denen Honorar nicht ausdrücklich 


hauptbeteili 


ten, da der ganzen Frage perſönlich 


allen 


areillgelle ober beren Naum 80 Som 
20 Pf. — Reklamen: 60 Nov. pro Bi 
ſurcaus des In. u. Ausl. augenen 
verlangt wird, bleiben undonor 


11. Jahrgang. 


des früheren Juſtizminiſters Po⸗ 
angetreten; 25 Abgeordnete ſind 


Teil unter Führung 
lonyi die Rückreſſe 


5 


noch in Wien geblieben 


Budapeſt, September. (Spez.) Die heu⸗ 
tige Nummer des ſozialiſtiſchen Blattes Nepazuwa 
fordert an leitender Stelle die Budapeſter Arbe 
ſchaft auf, heute um 7 Uhr abends auf dem 


bahnhofe zu erſcheinen, um die Mitglieder der 
ſition zu empfangen. Gleichze richtet das 
an die Arbeiterſchaft die Aufforderung, vollſtäudige 


getroffen, um die Ruhe und Ordnung aufrecht zu er⸗ 


halten. 
Zu den Konferenzen über 


die Maßnahmen gegen die 
Fleiſchtenerung. 


Verlin, 2 


zen im Rei, 
n die Fleiſchtenernng, 
. N.“, daß dieſe Beſprechungen der 


tellen ſchon ſeit der Rückkehr des 
läglich ftattfinden und ſolange fortg 
bis eine Uebereinſtimmung betreffs der 
Schritte erzielt iſt. An den Beſprechungen nehmen 
außer Vertretern Reichsamts des Innern, als der 
ten Behörde, Delegierte des preußiſchen 
Landwirtſchaftsminiſteriums, des preußiſchen Finanzmi⸗ 
niſteriums und des Reichs zeſundheitsamtes teil. Die 
prechungen ſollen eine Entſcheidung bezüglich der 
nachſtehenden Fragen herbeiführen: 

1) Iſt die Aufhebung des Paragraphen 12 des 
Fleiſchbeſchaugeſetzes zur Einfuhr von Gefrierfleiſch 
notwendig? 

2) Beſteht eine Sicherheit dafür, daß der Trans⸗ 

port nach Deutſchland ohne erhebliche Schwierigkeiten 
gewährleiſtet bleibt? 
) In welcher Weiſe iſt für die Aufnah, 
ierfleiſch in Deutſchland geſorgt, und welche 
find notwendig, damit der Bau von Gefrierhallen raſch 
in die Wege geleitet wird. 

Natürlich wird der Reichskanzler über das Korte 
ſchreiten der Beſprechungen auf dem Laufenden gehal⸗ 
das größte In⸗ 


eichskanzlers faſt 
werden ſollen, 
ur ergreifenden 


tereſſe entgegenbringt. 


Auf klärung über die chiue⸗ 
ſiſche Taifunkataſtrophe. 


Der „Preß⸗Telelegraph“ ſchreibt uns zu der Nach 
richt über die große Taifunkataſtrophe in der Provinz 
Tſchekiang, von der am Samstag und Sonntag in der 
Preſſe durch die Meldungen der offiziöſen Agenturen 
Havas und Reuter die Rede war: 

Vergebens hat die Preſſe auf Einzelheiten über 
dieſe Kataſtrophe gewartet und die Verwunderung da⸗ 
rüber ausgeſprochen, daß von einem derart großen 
Meuſchenverluſte nicht eher berichtet wurde, als bis der 
Miſſionsbiſchof davon Kunde gab. Sicher hätten Havas 
und Reuter am beſten Auſſchluß für dieſes Nätſel 
geben können, denn fie ſelber hatten die Kataſtrophe 
ſchon am 30. Auguſt gemeldet gehabt. Die damalige 
Meldung lautete nicht anders als die heute zur Debatte 
ſtehende: 50 000 Perſonen ertranken! Reuter wollte 
natürlich ſich die Blöße nicht geben, nach drei Wochen 
fein eigenes Nachrichtenmaterjal vergeſſen zu haben 
(was auch für die nichtengliſchen Kontrabanten Reuters 
gilt) ſo regte es ſich nicht zur Aufklärung, die von 
eiten verlangt worden war. Diefe Art Welt 
berichterſtattung tritt aber noch humoriſtiſcher in die 
Erſcheinung, wenn man ſeſtſtellt, daß am 10. Sep⸗ 
tember, alſo vor knapp zehu Tagen, in London von der 
Preſſe ergänzende Mitteilungen über die Kalaſtrophe 
aus der Shanghai Daily News verbreitet wurden, die. 
ſo ziemlich in ſedem Londoner Blatte enthalten waren. 
Auch hier verſagte das Gedächtnis der Weltagentur; 
Schreiben wir nun, was Reuter und Havas und an⸗ 
dere hätten ſchreiben ſollen: die Kataſtrophe trug ſich 
bereits am 28. Anguſt zu. Am 30. Auguſt wurde das 
rüber berichtet, vnnd am 10. September trafen ſehr 
ausführliche Einzelheſten ein. Am 21. September 
war trotz der Größe der Kataſtrophe wieder alles ver⸗ 
geſſen! Von allen, auch von uns! Wir für unſeren 
Teil leiſten dem Publikum Abbitte dafür, indem wir 
wenigſtens verſpätet die ſeuſationelle Meldung zu dem 
machen, was ſie iſt, nämlich zum Auszug eines 
Miſſionsbriefes, der ſchriftlich das enthielt, was der 
Draht ſchon längtz verbreitet hatte. 


Vertagung des Prozeſſes 
gegen Borchardt und 
Leinert. 

(Eigenbericht der „N. Lodz. ig.“) 


(Fachbruc verboten.) 
Berlin, 24. September, 


Zu Beginn der heutigen Verhandlung gegen die 
Landtagsabgeordneten Borchardt und Leinerk richtete 
der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Schmidt, an den 
Angeklagten Borchardt die Frage, was das Abgeord⸗ 
netenhaus mit feiner, Beſchwerde gegen den Auswei⸗ 
ſungsbeſchluß angefangen habe. Der Angeklagte Bor⸗ 
chardt erklärt, daß die Beſchwerde zurſſckgewieſen ſei. 
Hierzu bemerkt der Verteidiger Rechtsanwalt Heine, 
daß eine ungeſetzliche Handlung dadurch noch nicht ge⸗ 
ſetzlich werde, daß die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes 
fie gut heiße. — Der Verteidiger Rechtsanwalt Heine 
nimmt dann das Wort zu ſeinem Plädoyer, Er betont 


Dfetsrag, den (18. 25, Septemaer TIB. 


einleitend, daß zur Zeit erſt ein Geſetzentwurf dem 
Landtage vorliege, wonach dem Präſidenten die Verwal⸗ 
tung des Hanfes für den Fiskus übertragen werden 
ſoll. Daraus gebe klar hervor, daß im Mai d. J. der 
Präſident noch kein Verfügungsrecht über das Haus 
hatte. Der ſogenannte Widerſtand des Abgeordneten 
Borchardt gegen die Staatsgewalt ſei lediglich ein Akt 
der Notwehr. Auch ſei die Polizei ja nicht gerufen 
worden, um den Angeklagten Borchardt an einer Bott: 
fe kung feiner angeblich ſtrafbaren Handlung zu vers 
hindern, ſondern um das Preſtige des Präſidenten auf⸗ 
recht zu erhalten. Er beantrage event. den Vizepräſi⸗ 
denten des Preußiſchen Abgeordnetenhaufes Geheimen 
Juſtizrat Porſch als Zeugen dorüber zu vernehmen, 
daß der Präſident Freiherr v. Erffa katſächlich erſt 
von einem Abgedroneten dareuf aufmerkſam gemacht 
worgen fei, er ſolle gegen den Abgeordneten Borchardt 
einſchreiten. 

Die Annahme, daß die Polizei das Recht habe, 
mit allen Mitteln die Fortſetzung von ſtrafbaren Hand⸗ 
lungen zu verbieten, ſei eine Bierbankidee, weiter 
nichts. Es liegt auch keine Störung der öffentlichen 
Ordnung vor, denn nach einer Entſcheidung des Meiche- 
gerichts liegt die Sorge für die Aufrechterhaltung von 
Ruhe und Ordnung im Innern der Häuſer nicht der 
Polizei ob, und im Landtagsſaale habe die Polizei 
überhaupt nichts zu ſuchen. Die Verwerfung des Ein⸗ 
ſpruches des Abgeordneten Borchardt habe lediglich ein 
Vertrauensvotum für den Präſidenten bedeutet. — 
Darauf zog ſich der Gerichtshof zur Beratung zurück. 
Nach einer halben Stunde erſcheint der Gerichtshof 
wieder im Saale. Der Vorſitzende fragt, ob der Antrag 
wegen Ladung des Vizepräſidenten des Preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſes Geheimen Juſtizrat Porſch als Eventual⸗ 
antrag zu gelten habe, was die Verteidiger beſahen. — 
Ein Beiſitzer meint, daß in dem Augenblicke, als die 
Abgeordneten aufgefordert wurden, ihre Plätze emzu⸗ 
nehmen, und die Zurufe zu unterſaſſen, doch wohl 
kaum ein Verſuch der angeklagten Abgeordneten vor⸗ 
lag, den Präſidenten zum Einſchreiten zu veranlaffen, 
— Der im Saale anweſende Landtagsabgeordnete Hoff⸗ 
mann, der Zehn⸗Gebote⸗Hoffmann, ruft dazwifchen : 
Doch!, worauf der Vorſitzende unter allgemeiner großer 
Heiterkeit erklärt: Aber Herr Hoffmann, wir ſind 
hier doch nicht im Parlamente — Der Gerichtshof 
zieht ſich dann erneut zur Beratung zurück. — Nach 
etwa 10 Minuten verkündet der Vorſitzende: Die Ver⸗ 
handlung wird unterbrochen und am Sonnabend den 
28. September mittags 1 Uhr fortgeſetzt. Es ſollen 
die in den Anträgen der Verteidigung angebotenen 
Beweiſe erhoben und zu dieſem Zwecke der Vizepräſi⸗ 
dent des Abgeordnetenhauſes Geheimer Juſtizrat Porſch 
(Breslau) geladen werden. Auch ſoll der Brlefwechſel 
zwiſchen dem Minifter des Innern und dem Polizei⸗ 
präſidenten zur Verleſung gelangen. 


Chronik und Lokales. 
Vor den Wablen. 


Kandidaten in Lodz. Die „Gaz. 
Lödzra“ bringt in fetter Schrift die Nachricht, daß die 
Deutſchen in Lodz die Abſicht hätten, auf ihren eigenen 
Kandidaten bei der Reichsdumawahl zu verzichten, und 
zwar zu Gunſten eines konſervativen Polen, um auf 
dieſe Weiſe nach Möglichkeit die Wahl eines jüdiſchen 
Abgeordneten zu vereiteln. Wir können hierzu nur be⸗ 
merken, daß dieſe Nachricht entweder eine Myſtifikation 
ift, oder daß es ſich nur um irgend einen ganz kleinen 
Kreis von Deutſchen handeln kann, einzelnen Perſonen, 
die der „Gaz. Lödzka“ einen ſolchen Standpunkt zu 
vertreten vorgegeben haben. Die Kandidatur des Ins 
duſtriellen, Herrn Guſtav Lehmann, wird von den hie⸗ 
ſigen führenden deutſchen Kreiſen durchaus auf⸗ 
recht erhalten und es find auch bisher keinerlei Unter⸗ 
handlungen wegen etwaiger Bildung von Blocks ge⸗ 
pflogen worden. 

Ganz ebenſo, wie vielleicht einzelne Deutſche für 
einen Polen ſtimmen könnten, iſt es auch ficher, daß 
einzelne jüdiſche bürgerliche Kreiſe für den deutſchen 
Kandidaten und umgekehrt wohl auch deutſche für den 
jüdiſchen bürgerlichen Kandidaten ihre Stimme abgeben 
werden. Das liegt in der Natur der Sache, denn die 
Kandidaten ſind auf politiſchem Gebiete vollkommen 
Neulinge und es kommt daher bei ihnen wohl am 
meiſten auf die Perſönlichkeit an. Dem Einen gefällt 
dieſer und dem Anderen jener Kandidat mehr. 

Im Grunde genommen handelt es ſich ſa auch 
wohl in der Hauptſache darum, daß der künftige Ab⸗ 
geordnete nicht ſo ſehr hohe Politik betreibt, als viel⸗ 
mehr die Intereſſen unſerer bisher ſtets fo ſtiefmütter⸗ 
lich behandelten Stadt tatkräftig vertritt, Ob das nun 


ein Pole, ein Ruſſe, Deutſcher oder Jude tut, kann 
den Einwohnern ziemlich einerlei bleiben, wenn nur 


wirklich allendlich unſere Stadt aus dem unwürdig ver⸗ 
wahrloſten Zuſtande errettet wird, 

Uebrigens iſt in demſelben Blatte auch zu leſen, 
daß Herr Dr. Sachs, der jüdiſche bürgerliche Kandidat, 
auf eine Wahl verzichte, was ebenfalls nicht den Tat 
ſachen entſprechen dürfte. Sollte er aber deunoch ver- 
zichten, ſo würde ganz ſicher ein anderer Kandidat auf⸗ 
geſtellt werden. 

Die Wahlen in Lodz werden, wie es heute den 
Anſchein hat, einen Kampf zwiſchen vier Kandidaten 
bilden, Für Herrn Guſtar Lehmann wird die Maſſe 
der Deutſchen eintreten, für Herrn Dr. Sachs, oder 
einen anderen jüdiſchen bürgerlichen Kandidaten, die 
Maſſe der Juden und für einen eventuell aufzuſtellen⸗ 
den Kandidaten der polniſchen nationaldemokratiſchen 
Partei — die Maſſe der Polen. Einzelne Ueberlänfer 
aus einem Lager zum anderen ſind natürlich unver⸗ 
meidlich. Dagegen werden die linken Parteien, die ge⸗ 
meinſam einen Kandidaten aufftellen, für dieſen ihre 
Stimme abgeben. 

. 

Unſere Notiz in der vorigen Woche, in der wir 
die Berechnungen über die Zahl der Arbeiterwahlmän⸗ 
ner als verfrüht bezeichneten, beſtätigt ſich. Die Wahl⸗ 
kommiſſion in Petrikau beſchloß, die frühere Anzahl 
beizubehalten ; demnach wählen die Arbeiter der Stadt 
Lodz 7 Wahlmänner, das Gauv. Petrikan — 14. Das 
Lodzer Wahlmännerkollegium, das den Deputierten zu 
wühlen hat, beſteht alſo insgeſamt aus 87 Mann. 


* 


Petersburg. Unter den gegen 4000 Wäh⸗ 
ern der erſten Kurie befinden ſich 55 Iwanows, unter 
Yen 74,477 Wählern der zweiten Kurie 1154 Jwanaws. 


rent Tooy 


dere Kurie ansgeſondert worden. Jeliſſawet⸗ 
grad. Die Oktobriſten haben die Ausſonderung der 
Geiſtlichen in eine beſondere Kurie durchgeſetzt. Ihnen 
iſt von 15 Wahlmännern nur 1 bewilligt worde n, ſo 
daß ein Sieg der Oktobriſten über den Block der Geiſt⸗ 
lichen und Verbändler ficher ift. 


* Uawabres Gerücht. Die vom „Lodzer 
Tageblatt“ und der „Goneta Lödzka“ gebrachte Nach⸗ 
richt, daß der Präſident der Stadt, Wirkl. Staatsrat 
Pienkowski, auf einen längeren Urlaub gehen und dann 
auf feinen bisherigen Poſten nicht mehr zurückkehren 
werde, iſt, wie wir aus offizieller Duelle erfahren, un⸗ 
wahr; Exzellenz Pienkowski bleibt nach wie vor auf 
feinem Poſten als Präfident unſerer Stadt. 

'm Der frühere Polizeimelſter von Lodz, 
Kollegienrat Riäſanow foll, wie verlautet, zum Polizei 
meiſter von Odeſſa ernannt werden. 

Baumwolle. Das Baumwollkomitee bei der 
Moskauer Börſe teilte dem Lodzer Börſenkomitee die 
ſtatiſtiſchen Daten über am 14. Auguſt bei den Händ⸗ 
lern in Moskau auf Lager und unterwegs befindlichen 
Mengen von Baumwolle mit. Nach dieſen Daten be⸗ 
fanden ſich in Moskau auf Lager: Baumwolle aus 
amerikaniſcher Saat, verkauft — 11,131 Ballen; un⸗ 
verkauft — 40,051 Ballen; Baumwolle ans inländi⸗ 
ſcher Saat, verkauft — 700 Ballen; unverkauft — 
3862 Balleu; im ganzen 55,744 Ballen. Unterwegs 
nach dem Moskauer Rayon: Baumwolle aus amerika⸗ 
niſcher Sagt, unverkauft — 1435 Ballen; aus inlän⸗ 
diſcher Saat — 97 Ballen; im ganzen 1532 Ballen. 
Das Quontum der Baumwollvorräte auf Lager und 
unterwegs beträgt alſo: unverkauft — 45,445 Ballen, 
verkauft — 11,881 Ballen, im ganzen 57,276 Ballen. 
— Von 25 Baumwollhändlern ſandten 14 Antworten 
ein. — Die ftatiftiichen Daten, betreffend die Baum⸗ 
wolle in den Fabriken bis zum 14. Auguſt, ftellen ſich 
wie folgt dar: Nach den von 48 Fabriken des Zentral⸗ 
rayons eingelaufenen Antworten (22 Fabriken ließ en die 
Anfragen unbeantwortet) befanden ſich auf Lager: ruſ⸗ 
ſiſche Baumwolle aus amerikaniſcher Saat — 273,420 
Ballen, aus inläudiſcher und perſiſcher Saat — 26,071 
Ballen, amerikaniſche Baumwolle — 52,455 Ballen, 
ägyptiſche — 11,636, verſchiedene — 833 Ballen. 

In Gahen der Emerdtalkaſſe der 
Warſchan⸗Wiener Eiſenbahn leſen wit im 
Soßnowicer „Kur. Zaglebia“ folgendes; 

„Seit dem Moment der Verſtaatlichung der 
Wiener Eiſenbahn geſtaltete ſich die Ange lengeheit der 
Emeritalkaſſe, die ein Kapital von rund 15 Millionen 
Rubel beſitzt, für die Angeſtellten diefer Bahn zu einer 
der brennendſten Fragen und ruft auch ununterbrochen 
widerſprechende Kommentare und Erwortungen hervor. 
Im Sinne des Mortlauts, den 8 14 des Statuts auf⸗ 
weiſt, kann die Emeritalkaſſe, im Falle die Wiener 
Bahn in den Beſitz der Staates übergeht, weiter beſtehen 
bleiben, oder auch liquſdiert werden, ſofern die Aller⸗ 
höchfte Genehmigung hierzu infolge der Borftellung des 
Miniſter⸗Komitees auf Grund der Meſnungsäußerung 
des Verfehrsminiſters erfolgt. Infolgedeſſen entſtand 
unter den Angeſtellten dieſer Bahn die Annahme, daß 
die Regierung auch die Emeritalkaſſe zu verſtaatlſchen 
beabsichtige, um fie ſpäter dem Typus von Kaſſen an⸗ 
zupaſſen, die bei den Gtartseifenbahnen beſtehen, ihren 
Mitgliedern jedoch bedeutend weniger Vorteile gewähren 
als die Kaſſe der Warſcheu⸗Wiener Eiſenbahn. In 
dieſem Falle müßten alle Angeſtellten, die ſich im 
Dienſt befinden, der neuen Kaſſe beitreten und ſich 
ihrer Rigoroſe und ihren Rechten völlig unterordnen. 
Unter dieſen Umſtänden ſind die Mitglieder der gegen⸗ 
wärtigen Kaſſe der Anſicht, daß fie bei diefen Kombi⸗ 
nationen ziemlich bedentende materielle Verluſte erleiden 
könnten, da im Falle der Liquidation der Kaſſe auf ihr 
Guthaben ein bedeutender Zuſchlag erfolgen müßte. 
Als Beiſpiel ſtellen fie die Liquidation der ehemaligen 
Terespoler Bahn hin, die vor drei Jahren erfolgte. 
Die austretenden Angeſtellten würden ihre Einlagen in 
barem Gelde erhalten, die im Dienſt verbleibenden 
müßten fie jedoch der neu zu bildenden Kaſſe über⸗ 
führen, auf dieſe Weiſe ihr perſönliches Konto ver⸗ 
mehrend. Unter dieſen Bedingungen bildeten ſich unter 
den Mitgliedern der Kaſſe zwei Stömungen: Verfechter 
der Liquidation und Gegner dieſes Vorhabens, die von 
anderen Grundſätzen ausgehen. Die Vertreter der 
erſten Gruppe nahmen eine Reihe von Beſtrebungen 
auf und beſtenerten ſich ſelbſt zu dieſem Zwecke frei⸗ 
willig, um die einleitenden Koſten zu decken. Anfäng⸗ 
lich wurden Unterhandlungen mit einigen Warſchauer 
Rechtsanwälten gepflogen, die jedoch aus verſchiedenen 
Gründen zu keinem Reſultat führten. Ungefähr vor 
zwei Monaten wandte man ſich an den Rechtsanwalt 
Bobriſchtſchew⸗Puſchkin in Petersburg mit der Bitte, 
die Angelegenheit zu übernehmen; 
bleib jedoch unbeantwortet, weshalb die Eiſenbahner mit 
den Rechtsanwälten Urbanski und Szyszkowski in Un⸗ 
terhandlung traten, die es auch unternahmen, den 
Prozeß zu führen. Zu dieſem Zwecke begab ſich Rechts⸗ 
anwalt Szyszkowski — wie wir bereits mitteilen — 
verſehen mit der Vollmacht einiger Mitglieder, 
nach Petersburg, wo er die Forderung ſeiner Auftrag⸗ 
geber — die Liquidation — unterſtützte. Dieſes Per: 
langen läßt ſich in nachſtehende zwei Gipfelpunkte zuſam⸗ 
menfaſſen: 1) Eine detaillierte Prüfung der Kaſſe 
vorzunehmen, zwecks Feſtſtellung, ob ſich in die Rech⸗ 
nungsführung, wie von einigen angenommen wird, keine 
Ungenauigkeiten eingeſchlichen haben. Eventuell, im 
Falle ein Manco zutage treten ſollte, ſich an die Ver⸗ 
waltung mit einer Petition zu wenden, dieſe Summe 
von den Kapitalien der geweſenen W.⸗W. Eifenbahn 
abzuziehen. 

Als Antwort anf dieſe Forderungen wurde dem 
Advokaten Szyszkowski erwidert, das Miniſterium habe 
noch keinen beſtimten Entſchluß gefaßt, würde aber in 
nächſter Zeit einen Delegierten nach Warſchau ſenden, 
der dieſe Angelegeuheit am Ort unterſuchen ſolle. 
Einige Tage nach der Rückkehr Szyszkowskis aus 
Petersburg erſchien in der „Bapm. Mucar“ eine Notiz, 
Advokat Bobriſchtſchew⸗Puſchkin habe vom Miniſterium 
eine für die Liquidationsfrage günſtige Antwort aus⸗ 
gewirkt. Der Direktor der B. Eiſenbahn wider⸗ 
ſprach dieſer Inforngtion. Es ſcheint jedoch, die Aus⸗ 
ſage des Ingienieurs Pauker wird die Frage nicht im 
Voraus erledigen, denn das Miniſterium konnte 
eine konkrete Antwort erteilen, ehe es nicht einen ge⸗ 


Forderung der Arbeiter hat. Exſt eine auf dem Nechts⸗ 


Sloratow. Die Geiſtlichteit itt in eine belon⸗ 


wege eingeleitete Aktion kaun zu einer klaren Antwort 


dieſe Aufforderung 


ler genung. 


führen, ob im Sinne § 14 des Uſtaws der Kaffe, das 
Miniſterium die Liquidation der Kaſſe befürwortet 
oder nicht. 

Orgelprobe. Heue abend um 7 Uhr findet 
in der hl. Stanislaw Koſtfa⸗Kirche die angekündigte 
Probe der neuerbauten Orgel ſtatt, die nicht nur die 
größte in Lodz, ſondern im ganzen Königreich Polen 
iſt. An dieſem Kirchenkonzert werden ſich, wie ſchon 
‚erwähnt, der polniſche Geigerkönig Stanislam Barce⸗ 
wicz, der Baß der Warſchauer Oper Adam Oſtrowski 
und die vereinigten katholiſchen Kirchenchöre beteiligen. 
Auf der Orgel wird Profeſſor Mieczyslaw Surzynski 
konzertieren. 

Vom Handwerkerklub. Am Montag, den 
30. d. M. abends, um 8 ¼ Uhr, wird im Lokale des 
Handworkerklubs an der Wulczanskaſtraße Nr. 23 ein 
Diskuſſionsabend über das Thema „Handwerkerkaſſen und 
ihre Bedeutung für das Gros der Handwerker“ für die 
Mitglieder des Klubs abgehalten werden. 

* Gelungene Magenoperation. Der Chi⸗ 
rurg Dr Roulſes in Agen (Südfrankreich) refezierte 
vor etwa einem Monat den erkrankten Magen eines 
Mannes und erſetzte ihn dann durch eine Erweiterung 
des oberen Teiles des Zwölffin gerdarmes. Der Patient, 
ein junger Bauer, lag nur 25 Tage im Krankenhaus 
von Agen und wurde dann als geheilt entlaſſen. Der 
Patient fühlte ſich ſelbſt fo wohl, daß er ſchon tags 
darauf in angetrunkenem Zuftaude in den Straßen von 
Agen aufgefunden wurde. 

r. Fabrikbrand. Heute nacht, um 2 Uhr 10 
Min., wurden die Mannſchakten des 1. und 2. Zuges 
der Freiwilligen ſowie die ſtädtiſche Feuerwehr abermals 
zu einem Fabeikbrande alarmiert, der in der an der 
Paſſage Schultz auf den Grundſtücken NNr. 12 
und 14 befindlichen Strumpfwarenfabrik des Herrn 
Ferdinand Thiele ausgebrochen war. Das Feuer ent⸗ 
ſtand aus bisher unbekannter Urſache in einem ein⸗ 
ſtöckigen Gebäude, in dem die Maſchinen und die fer⸗ 
tige Ware untergebracht waren und dauerte es nur 
ganz kurze Zeit, bis das Dach durchgebrannt war und 
mächtige Feuergarben aus dem brennenden Fabrikge⸗ 
bäude herausſchlugen, den Himmel in weitem Umkreiſe 
blutrot färbend. Die auf dem Brandplatze eingetrof⸗ 
fenen Feuerwehrabteilungen ſahen ſich infolgedeſſen ner 
zwungen, die brennende Fabrik ihrem Schickſal zu über⸗ 
laſſen und ihr Hauptaugenmerk auf die Erhaltung der 
eng angrenzenden Fabrik des Herrn Füchs ſo⸗ 
wie der auf dem Grundſtücke Nr. 14 befindlichen 
Dffizine, in welcher im Parterreraum die Packerel 
der Fabrik untergebracht war, während ſich im 
erſten Stockwerk die Wohnungen der Herren Thiele 
und Edeliſt befanden zu richten, welche Aufgaben un» 
ſeren braven Wehrmannſchaften nach angeſtrengter ge⸗ 
meinſamer Arbeit auch glänzend gelang, obgleich das 


Dach der genannten Offizine gleichfalls bereits in 
Flammen ſtand. Das bis auf den Grund niederge⸗ 
brannte Fabriksgebäude war auf die Summe von 


5600 bl. verſichert. Die Maſchinen und fertige Ware 
waren gleichfalls verſichert, u. z. in der Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft „Roſſiſa“. Der Schaden, der noch nicht ge⸗ 
nau feſtgeſtellt werden konnte, iſt ziemlich bedeutend. 


Im Urania⸗Tbeater erfreut ſich das gegen⸗ 
wärtige Programm eines recht regen Zuſpruches. Die 
allabendlich mit großem Erfolge aufgenommene Operette 


„In flagranti“ von W. Dolski geht nur nach bis 
zum 1. Oktober in Szene. Die Hauptrolle liegt in 
den Händen des Verfaſſers. 

F. Bezirksgericht. Vor der 3. Kriminal⸗ 


Abteilung des Bezirksgerichts in Petrikan gelangte am 
verfloſſenen Dienſtag der Prozeß gegen den ehemaligen 
Propſt der Gemeinde Wolborz, Pfarrer Boleslaw Wru⸗ 
blewski, zur Verhandlung, der auf Anordnung des 
Warſchauer General⸗Gouverneurs das Gouvernement 
Siedlec als Aufenthalts⸗Terrain angewieſen erhielt und 
don dort igenmächtig zurückkehrte, u. zw. auf die 
Dauer eines Tages, um am Grabe ſeines Vaters, der 
auf dem katholiſchen Friedhofe in Wolborz beerdigt 


Nr. 439. 


* Unfälle. Am geſtrigen Tage ereigneten ſich 
nachſtehende Unglücksfälle: Auf dem Fabrikhofe von 
Karl Eiſert an der. Karolaſtr. Nr. 19 ſprang der Ars 
beiter Leun Sniak von einem Wagen herab und brach 
ſich hierbei das rechte Bein, weswegen er nach dem 
Alexander⸗Hospftal gebracht werden mußte; in der 
Karl Steinerbſchen Fabrik an der Petrikauerſtr, 276 
bekam die Arbeiterin Joſefa Zafac einen inneren Blut⸗ 
ſturz und mußte nach der im Haufe Pekrikauerſtr. 251 
befindlichen Klinik gebracht werden; vor dem Hauſe 
Petrikauerſ. Nr. 52 wurde der 10jührige Arbeſters⸗ 
ſohn Joſef Gelomicz von einer Droſchke überfahren 
und am Kopf erheblich verletzt, während an der Eche 
der Krutka⸗ und Nikolaſewskaſtraße auf gleiche Weſſe 
der vierzehnjährige Eduard Kindler am Körper verlezt 
wurde; im Haufe Sredniaſtr. Nr. 40 ſtürzte der Sti 
benmaler Antoni Aaronski, der daſelbſt in der zweiten 
Etage die Fenfterrähmen ſtrich, in den Hof hinab und 
zog ſich ſchwere Verlezungen am ganzen Körper zu. 

r. Ferner zog Äh geſtern abends im Haufe Za⸗ 
chodn jaſtr. Nr. 58 der 18fährige Sohn eines Kaufe 
manns, Hil Akawzer, beim Brodſchneiden eine Vers 
letzung an der linken Hand zu ſo daß die Unfallſtation in 
Anſpruch genommen werden mußte. 

3 Abgenommene Diebesbeute, Von Dieben 
wurden 80 Paar Haudſchuhe, eine lederne Reiſentaſche 
mit verſchiedenen Sachen, ſilberne Löffel und andern Ge⸗ 
genſtände abgenommen. Die rechtmäßigen Eigentümer 
dieſer Gegenſtände können ſich in der Kanzlei der Detektiv. 
polizei melden. 

3 Feſtgenommen. Die 20 fähige Sabina 
Rlaflorz, ein Sämchen, das der Sitten kontrolle unter⸗ 
ſteht, folgte am Dienstag abend der Einladung eines 
gewiſſen W., feierte mit ihm ein Schäferſtündchen und 
entwendete ihm bei diefer Gelegenheit die Taſchenuhr 
ſowie die geſamte Barſchaſt, die er in einem Wortes 
monnaie bei ſich hatte. Zu ihrem Pech entdeckte W. 
den Diebſtahl jedoch ſehr raſch und benachxichtigte die 
Polizei, die die Diebin feſtnahm und hinter Schloß und 
Riegel brachte. 

3. Mißlungener Raubüberfall. Geſtern 
abend um 7½ Uhr trat an die durch die Zgierszka⸗ 
ſtraße gehende Michalina Zielinska, die ſich mit Weſten⸗ 
nähen beſchäftigt, ein junger Mann heran und wollte 
ihr ein Paket, das 10 Weſten enthielt, gewaltſam ent⸗ 
reißen. Die Zielinska ſchlug Alarm, es eilten ihr 
einige Paſſanten zu Hilfe und der Straßenräuber, der 
ſich als der 27 jährige Joſef Garncarski erwies, wurde 
der Polizei übergeben. 

3. Wegen Vagabundierens und verſchie⸗ 
dener Verbrechen wurden nach ihrer Heimat fol⸗ 
gende Perſonen abgeſchoben: Jadwiga Gusz, 18 Jahre 
alt, Eduard Kwiatkowski, 29 Jahre alt, Szymon Gold⸗ 
mann, 20 Jahre alt, Meula Projekt, 18 Jahre alt, 
Kafimit Feliciaszek, 24 Jahre alt, Jan Owczarek, 42 
Jahre alt, Helena Wirkowska, 18 Jahre alt, Genovefa 
Florczak, 28 Jahre alt, Wanda Kochanka, 16 Jahre 
alt, Wicenty Waſilewokl, 44 Jahre alt, Leon Brze⸗ 
zinski, Maria Brudka, 20 Jahre alt, Wladyslaw Reitak, 
21 Jahre alt, Joſef Cegielski, 20 Jahre alt, Stanis⸗ 
law Muſielak, 18 Jahre alt, Marjan Kruwka, 20 
Jahre alt, Joſef Kowalczyk, 17 Jahre alt, Otto Ha⸗ 
nuſch, 38 Jahre alt, Franeiszek Matuszezak, 20 Jahre 
alt, Moszta Grinszvan, Stefan Burdziuski, 18 Jahre 
alt, Joſef Ludwicki, 18 Jahre alt, Szmul Kibel, 44 
Jahre alt, Maryan Ryfinski, 28 Jahre alt, Anua 
Marusz, 23 Jahre alt, Jochwed Kluczkowska, 21 Jahre 
alt, Stefan Kubiak, 21 Jahre alt, Irena Jankowska, 
18 Jahre alt, Berek Borenſtein, 16 Jahre alt, Maryan 
Krakowski, 17 Jahre alt, Irena Wielicka, 17 Jahre 
alt, Jan Piontkowskl, 23 Jahre alt, Herſch Sloczewsli, 
18 Jahre alt, Leiſer Seidel, 30 Jahre alt, Surg Bal⸗ 
bermann, 24 Jahre alt, Herſch Schowiez, 19 Jahre alt, 
Marianna Kwiatkowska, 24 Jahre alt, Sucher Gold. 
mann, 21. Jahre alt, Moszet Wilczakowski, 27 Jahre 
alt. Jan Kopczynski, 24 Jahre alt, Bronislaw Przy⸗ 
bylski, 30 Jahre alt, Maryan Nowak, 17 Jahre alt, 
Andrzej Brzezinski, 21 Fuhre alt, Stanislaw Rut⸗ 
fomsti, 22 Jahre alt, Ignace Dolinski, 25 Jahre alt, 
Karl Guderski, 45 Jahre alt, Piotr Sala, 22 Jahre 
alt, Marfanna Meißner 30 Jahre alt, Marian Sob 
czat, 25 Jahre alt, Marek Hertiß, 26 Jahre alt, Joſef 
Kolodzieſczuk, 27 Jahre alt, Anton Sobezynski 27 Jahre 
alt, Joſef Kühn, 29 Jahre alt, Antoni Sulczakowski, 40 


wurde, einen Trauergottesdienſt abzuhalten. Pfarrer 
Wrublewski wurde zu 2 Wochen Hausarreſt oder 50 
Röbl. Geldſtrafe verurteilt. — Pauline Sokulska, 18 Jahre 
alt, war angeklagt, daß ſie in Tomaszow, wo ſie bel 
der Familie des Bankbeamten Georg Korolew in 
Dienſten ſtaud, einen Diebſtahl verübte. Das Gericht 
verurteilte die Angeklagte zu 8 Monaten Gefängnis. | 

» Mädchenraub, Am vergangenen Sonntag 
entfernte ſich die 16 jährige Bertha Roſin aus ihrer an 
der Dolnaſtr. Nr, 9 befindlichen elterlichen Wohnung 
und ift bis zur Stunde nicht nach Haufe zurückgekehrt. 
Das Mädchen arbeitete in der Kaſſerbrecht'ſchen Fabrik 
in Radogoszez und iſt ſeit Montag auch nicht mehr zur 
Arbeit erſchienen, fo daß angenommen wird, daß das 
Mädcheu entführt worden iſt, weil keinerlei Anlaß vor⸗ 
lag, daß es freiwillig das elterliche Haus verlaſſen 
hätte. Zuletzt wurde ed am Sonntag im Haufe Nr. 
86 an der Jgierskaſtraße geſehen. Von dort verliert 
ſich jedoch jede weitere Spur. 

z. Aufhebung einer Laſterböhle, Aus War⸗ 
ſchau verſchwanden vor kurzer Zeit zwei junge Mädchen 
und da der Verdacht nahe lag, daß ſie Händlern mit 
lebender Ware in die Hände fielen, fo nahm ſo⸗ 
wohl die dortige wie auch die Lodzer Polizei Nachfor⸗ 
ſchungen nach den Verſchollenen auf. Agenten der 
Lodzer Delektippolizei entdeckten zunmehr die geſuchten 
Mädchen im Haufe Benediktenſtraße Nr. 37 bei einer 
gewiſſen Reiſla Lenczycka, die daſelbſt ſchon ſeit langer 
Zeit eine Laſterhöhle unterhielt. Die Lenczueka wurde 
zur Verantwortung gezogen. Außer den beiden Mädchen 
aus Warſchau traf die Polizei noch ein drittes Mädchen 
an. Die Eltern der Mädchen wurden hiervon ſofort 
benachrichtigt. 

r. Feuerbericht. Geſtern abend um 9 Uhr 
20 Min. wurde der 1. Zug der Freiwilligen ſowie die 
ſtädtiſche Feuerwehr nach der Franciszkanskaſtraße Nr. 
44 alarmiert, wo auf dem Hoſe von einem umger| 
falleuen Lichte eine Laubhütte in Brand geraten war. 
(Das Feuer wurde noch vor Eintreffen der Wehrmann⸗ 
ſchaften von den Einwohnern gelöſcht. — Ferner wurde 
um 10 Uhr 15 Minuten der 1. und 2. Zug der Frei⸗ 
willigen fowie die ſtädtiſche Feuerwehr noch nach der 


nanen Ueberblick über die ganze Angelegenheit und die Widzewskaſtraße Nr. 32 alarmiert, wo gleichfalls eine 


Laubhütte in Brand geraten war. Auch in dieſem 
Falle brauchte die Feuerwehr nicht in Aktion zu treten. 


Johre alt, Wicenty Piaskomskt, 18 Jahre alt, Dawid Lesz 
30 Jahre alt, Joſel Koniarski, 23 Jahre alt, Fran! 
Nowakowski, 27 Jahre alt, Emma Sagebaum, 31 
Jahre aly, Mendel Fiedler, 26 Jahre alt, Kazmir 
Nowak, 18 Jahre alt, Roman Pienkalski, 26 Jahre 
alt, Feliks Lewandowski, 27 Jahre alt, Waclaw Bor 
niecli, 23 Jahre alt, Anna Duczek, 33 Jahre alt 
Stanislaw Gutkowski, 25 Jahre alt Marianna Mars 
ciniak, 10 Jahre alt, Helena Zwolinska, 18 Jahre alt, 
Frunz Rokicki 23 Jahre olt, Joſek Kunjarski 28 Jahrk 
alt, Zofef Marſchalek, 20 Jahre alt, Joſef Konczak, 29 
Jahre alt, Ignace Zablolki, 24 Jahre alt, Feliks Bo⸗ 
nachowski, 28 Jahre alt, Cecilie Molenda, 23 Jahrk 
alt, Leon Hanuszkiewiez, 25 Jahre alt, Mieezyslaw 
Baruch, 21 Fahre alt, Leib Pik 18 Jahre alt, Jan 
Licztowski, 1 Jahre alt, Mieczyslaw Zionierkiewitz, 
20 Jahre alt. 


* 3, Diebſtähle. Aus der Wohnung von Berek 


Maftynek an der Widzewskaſtraße Nr. 38 wurden vers 


ſchiedene Kleidungsſtücke im Werte von 100 bl, ger 
ſtohlen; aus der Wohnung von Piotr Milczarek an 
der Wroblaſtraße Nr. 12 verſchiedene Kleidungeſlücke 
im Werte von 100 Rbl.; aus der Wohnung von Was 
lenty Burchardt, Wodnaſtraße Nr. 3, verſchiedene 
Sachen, Kleidungsſtücke und Wäſche im Werte von 
140 NL, aus der Wohnung von Moritz Kleczewski 
Ziclonoſtraße Nr. 17, Bijouterien und Kleidungsſtücke 
im Werte von 600 Rbl., aus der Wohnung von 
Uſcher Rosenbaum, Nowo⸗Cegielnſanaſtraße Nr. 22, 


verſchiedene Sachen im Werte von 271 Rbl. und aus der 


Wohnung von Boleslaw Chyey, Gaſtaſtraße Nr. 8, 
verſchiedene Sachen im Werte von 65 Rbl. ſowie 
15 Röhl. bares Geld. Die Polizei fahndet nach dem 
Dieben, 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmit⸗ 
tage erkrankten plöhlich auf der Straße nachſtehende 
Perſonen: Vor dem Haufe Widzewekaſtraße Nr. 48 


eine gewiſſe Olga Steidel, 20 Sahre alt, und an ber 
Alexandrowskaſtraße die 31jährige Arbeitersfrau Ma 
tianna Kowalska. In beiden Fällen erteilte den Er⸗ 
krankten die erſte gi ein Atzt der Uufallſtation, 

r. Ueberfabren wurde geſtern abend von einer 
Droſchke vor dem Haufe Srednaſtraße 19 die 12⸗ 
jährige Tochter eines Arbeilerd, Stanislawa Rogacka, 
die hierbei Verlezungen an den Beinen davontrug. 


Dienstag, den (18.) 26 . September 1912. 
Pin Arzt der Unfallſtation erteilte dem Kinde die erſte 


Pk. Unbeſtellbare Telegramme: Geſellſchaft 
Merkurin aus Aschabad, Jewnin, Metropol, aus Moskau, 
Naum Moſenblum and Kukmfr, Baumann aus Witten 
berg, Safor aus Kureſchka, Lipſchütz aus Konsk, Frenkel 
aus Chartow, Rabinowiez aus Kiew, Paſſage Schultz 
Nr. 07 aus Kraffnofarst, Paſſage Schultz Nr. 16 aus 
Nitolajew. 


Kinematographen⸗Theater 

Im Caſino⸗ Theater gelangt abermals ein aus⸗ 
gezeichnetes Programm zur Vorführung. Kaleldoskop⸗ 
artig ziehen reizende Naturgufnahmen, erſchütternde 
Dramen, ſowie prächtige Komödien vorüber. Wir 
eninehmen dem Programm dle intereſſonte Tragödie 
„Sch wache Seelen“, aus dem Eheleben in 
3 Akten in Ausführung der beſten italieniſchen Schau⸗ 
ſpieler, ſowie die überaus luſtige Komödie „Der 
allernewefte Boxkampf“ in Ausführung der 
beſten amerikaniſchen Schauſpieler. Außer Programm 
gelangt ein Drama ans den Ereigniſſen des Jahres 
1812 „Der Tambor-Major Napoleons J.“ 


Aus der Provinz. 


F. Petrikau. Auf der Chauſſee, in der Nähe 
von Tuszyn, wurde dieſer Tage der Kalkhändler Jur⸗ 
kiewiez aus Sule ud von Banditen überfallen. Aus 
Wut darüber, daß fie beim Ueberfallenen nur 60 Kop. 
fanden, ſtürzten ſich die Banditen auf dieſen und 
brachten ihm 2 ſchwere Kopfwunden bei. Der Ueber⸗ 
fallene ſchleppte ſich blutſüberſtrömt nach Petrikau, wo 
et der Landpolizei vom Vorfall Mitteilung machte. Die 
Banditen find bis jetzt jedoch noch nicht ausfindig 
gemacht. f 

8. Diefer Tage wurden bei der hie ſigen dreiklaſſi⸗ 
gen Alexanderſchule pädagogische Kurſe zur Worbereitung 
von Volksſchullehrern eröffnet; an denſelben nehmen 
80 Hörer teil, 


Allerhöchſtes Handſchreiben. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 25. September. (Offiziell. 
Von Gottes Gnaden 


Wir, Nikolai ll. 


Kaiſer und Selbſtherrſcher aller 
Neuß en, König von Polen, Großfürſt 
von Finnland uſw., uſw., u ſ w. 
Unferem treuen und heldenmütigen 
Amurſchen Koſaken⸗ Heere. 


Stark im Geiſte der Bufammengehörigfeit und 
durch die hohen Vermächtniſſe der heldenmütigen Vor⸗ 


fahren Albaſins bildet das ruhmreiche Amurſche Ko⸗ 
ſakenheer eine zuverläſſige Wacht in der fernen öſtlichen 
Grenzmark des Ruſſiſchen Reiches, während es durch 
unerſchütterlichen Mut ziemlich viel zur Erweiterung der 
Grenzen Unſeres Vaterlandes beitrug. Im vorüberge⸗ 
dec Kriege mit Japan und in den Wirren der 
fetten Zeit haben die Amurſchen Koſaken wie immer 
eine unerſchütterliche Ergebendeit für unſeren Thron 


und Rußland an den Tag gelegt und ſich durch ihre 


f 0 der Ehre mit 
dem äußeren Feinde einen würdigen militärifhen Ruhm, 


zuhmreichen Heldentaten auf dem Felde 


die Auszeichnung des den Kriegsoperationen beiwohnen⸗ 
den General-Adjutanten Grafen Murawſew und die 
Anerkennung des Vaterlandes erworben. Für einen 
derart ſelbſtverleugnenden, unermüdlichen und 


Koſakenheere 
wollen und beſtätigen durch Unſer Kaiſerliches Wort 
bie Unverbrüchlichkeit ſeiner gegenwärtigen Dienſtweiſe, 
die dieſem Heere hiſtoriſchen Ruhm und die Dankbar⸗ 
leit des Vaterlandes erwarb. Wir ſind feſt überzeugt, 
daß die Uns treuen Amurſchen Koſaken, indem fie auch 
in Zukunft dem ruhmreichen Vermächtnis 
folgen, ſich ſtets den hohen Ruf, ergebene Diener und 
Beſchützer des Thrones und des Vaterlandes zu fein, 
erhalten werden. In der Ueberzengung, daß Wir dem 
Amurſchen Koſakenheere in Unſerer Kaiferlichen Gnade 
unabänderlich wohlgeneigt bleiben, geruhten Wir, dieſe 
Handſchrift Eigenhändig zu unterzeichnen und befahlen, 
He mit dem Neichöfienel zu beſtätigen. 

Gegeben in Zarſkoſe Sſelo im Jahre Tauſend⸗ 
neunhundertzwölf nach Chriſti Geburt, im achtzehnten 
Jahre Unſerer Regierung. 

Das Original ift von Seiner Majeſtät 
Kaiſer Höchſteigenhändig unterzeichnet: 
„Nikolai“. 
Zarſtoje Sſelo, 2. (15.) Juni 1912. 


dem 


Telegramme. 


P. Riga, 25. September. Die Jurſewer (Dor⸗ 
pater) Stadtverwaltung ſucht um Eröffnung eines Be 
zirksgerichtes in Jurjew nach. 

Poltawa, 25. September, (P. T.⸗A.) Die Ser⸗ 
ben und Bulgaren, die zu den Feldarbeften hier ein⸗ 
jrafen, erhielten den Befehl, binnen 10 Tagen in Bel⸗ 
grad und Sofia einzutreffen. 

Aſtrachan, 25. September. (P. T.⸗A.) Hier 
verſtarb an der Peſt der Sanitär Rachinke. 

Archangelsk, 25. September. (P. T.⸗A.) Der 
Dampfer „Olga Konſtantinowua“ hat heute, mit den 
erforderlichen Vorräten für die Koloniſten an Bord, 
feine letzte Reiſe in dieſer Napigationskampagne nach 
Nowaja Semlja angetreten. 

Ebarbin, 25. September. (P. T.⸗A.) Die ruſ⸗ 
ſiſche Polizei beſchlagnahmte auf dem Großen Proſpekt 
einen Geſchütztransport, der von 51 berittenen und 4 
chineſiſchen Soldaten zu Fuß konwaſert wurde. Der 
Trausport war für Suichuafui beſtimmt. Die Ger 
ſchütze wurden dem rtilleriedepot übergeben. Der 
Konwol wurde entwaffnet und au den örtlichen Tagtal 
ausgeliefert. 

Poſen, 25. September. Der als Fahnenfunker 
im 46. Infanterie⸗Regiment dienende Walter, der 
Bruder der Frau des Archäologen Dr. Blume, hat 
ſeinen Abſchied eingereſcht. Der in die Mordaffäre 
verwickelte praktiſche Arzt wurde vernommen, weil er 
am Mordtage am Orte der Tat geweſen ſein ſoll. 


treuen 
Dienft eröffnen Wir Unſerem heldenmütinen Amurſchen 
Unſer beſondercg Monarchiſches Mahl 


ihrer Väker 


Nene Lodzer Zeſtung. 


Wien, 25. September. (P. T.⸗A.) In der Mi⸗ 
litärkommiſſion der ungariſchen Delegation hob der 
Kriegsminiſter hervor, daß das Keſegsr eſſort, indem es 
die finanzielle Lage des Landes und die Bedürfniſſe 
des Staates in Betracht zog, feine Forderungen im 
genauen Rahmen des von beiden Regierungen ausge⸗ 
arbeiteten Progranims aufſtellte. Der Generalchef 
der Flotte wies darauf hin, daß die vorgeſehene Er⸗ 
höhung des normalen Budgets durchaus nicht den Be⸗ 
dürfniſſen des Marinereſſorts entſpreche. Ganz beſon⸗ 
ders ungenügend aber ſeien die Aſſiguierungen für den 
Bau neuer Schiffe. Er ſchloß ſeine Rede mit den 
Worten: „Oeſterreich⸗Ungarn benötigt eine Flotte, die 
genügend ſtark ift, um die Küften zu verteidigen. Von 
dieſem Ziel aber find wir zu unſerem Bedauern noch 
ſehr weit entfernt. Sämtliche Staaten, ſelbſt die aller» 
kleinſten, legen eine verſtärkte Tätigkeit in Sachen der 
Vermehrung ihrer Seeſtreitkräfte an den Tag. Dies 
ſollte Seſterreich⸗Ungarn veranlaſſen, auf dem Wege, 
den es betreten, ſchneller vorwärts zu schreiten.“ 

P. Lemberg, 24. September. Die Adminiſtra⸗ 
tive in Stanislau, Kalusz und Lisk verbot den „ruſſi⸗ 
ſchen“ Bauernverband das Tragen der geſetzlich erlaubten 
ruſſiſchen dreifarbigen Bänder, 

P. Paris, 25. September. S. K. H. der Groß⸗ 
fürft Nitolat Nitolafewitich, F. K. H. die Großfürftin 
Anaſtaſia Nikolaſewna und Kriegsminiſter Millerand 
find in Paris eingetroffen. Der Großfürſt hatte auf 
dem Bahnhof eine längere Unterredung mit General 
Geauffres. 

Paris, 25. September. (P. T.⸗A.) S. K. H. 
Großfürſt Nikolai Nikolaſewitſch ſtattete heute dem 
Präſidenten Fallieres im Elyſeepalaſt einen Beſuch ab. 
Der Beſuch währte eine Viertelſtunde. Kurz darauf 
flattete Präfident Fallieres S. K. H. dem Großfürſten 
einen Gegenbeſuch ab. 

Paris, 25. September. Der Khedive von Aegypten 
iſt in Paris eingetroffen. Er bleibt bis zum Ende 
dieſer Woche hier und wird über die Friedensfragen 
wichtige Unterredungen haben. 

P. Kopenhagen, 25. September. Das ruſſiſche 
Geſchwader iſt hier eingetroffen. 

London, 25. September. Die hieſigen Blätter 
veröffentlichen au hervorragender Stelle lange und 
günſtige Beſprechungen der engliſchen Ueberſetzung des 
Jagdtagebuches des deutſchen Kronprinzen. 

P. Bukareſt, 24. September. Infolge der an⸗ 
haltenden Regengüſſe trit das Waſſer aus den Ufern. 

Belgrad, 25. September. (P. T.⸗A.) Eine ſer⸗ 
biſche Grenzpatrouille verhaftete in Smederewo einen 
öſte rreichiſchen Offizier und 6 Soldaten in Feldaus⸗ 

üſtung. Die Verhafteten wurden nach Belgrad ge⸗ 
bracht. 

Konſtantinopel, 25. September. (P. T.⸗A.) 
Im Adrianopelſchen Kreiſe, der für die großen Manöver 
auserkoren wurde, haben die Zuſammenziehungen der 
Truppen bereits begonnen. 

Täbris, 25. September. (P. T.⸗A.) Dem ruſſi⸗ 
ſchen General⸗Konſulat ging von den Vertretern der 
Bevölkerung Tabris ein Kollektivgeſuch zu, in dem um 
die Rückkehr des Schahs Mohammed Ali nach Perſieu 
gebeten wird. Gleichzeitig wurden an Seine Majeſtät 
den Kaifer, den König von England, der ruſſiſchen und 
engliſchen Geſandtſchaft in Teheran und dem perſiſchen 
Minifterrat Telegramme abgefandt mit der Bitte um 
Wiedereinſetzung des Schahs Mohammed Ali, der einzig 
und allein im Stande ift, die Feindſeligkeiten und den 
Zerfall des Landes zu verhüten. Die Bevölkerung hofft, 
daß mit der Rückkehr des Schahs und mit Hilfe der 
ruſſiſchen und engliſchen Regierungen wieder Ordnung 
und Ruhe im Lande einkehren werden. 

Täbris, 25. September. (P. T.⸗A.) Salar⸗ud⸗ 
Dauleh befegte Senne, den wichtigſten Punkt im per⸗ 
ſiſchen Kurdiſtan. 

hol, 25. September. (P. T.⸗A.) Der hier re⸗ 
ſidierende türkiſche Konſul wurde abberufen. 

P Waſhington, 25. September. Nach San 
Domingo wurden 750 Marineſoldaten abgeſandt. 

Boſton, 25. September. (P. T.⸗A.) Eröffnet 
wurde hier heute der 5. internationale Kongreß der 
Handelskammern. Vertreten ſind 44 Staatan, darunter 
auch Rußland. 


Hochwaſſer am Pruth. 


Odeſſa, 25. September. (Spez.) Die fortwäh⸗ 
renden Regeugäſſe laſſen den Pruth und ſeine Neben⸗ 
flüſſe immer noch mächtig anſchwellen. In Beſſara⸗ 
bien ſtehen weite fruchtbare Gelände tief unter Waſſer. 
Einige hundert Stück Großvſeh und mehrere Schaf⸗ 
herden ſind in den Fluten umgekommen. 


Proteſte gegen die Teuerung. 

P Berlin, 25. September. Geſtern abend fanden 
27 ſozialdemokratiſche Frauenverſammlungen ſtatt, die 
der Frage über die Lebensmittelteuerung gewidmet 
waren. Die Redner wiefen in den Verſammlungen 
darauf hin, daß die Teuerung für die unbemittelten 
Klaſſen der Bevölkerung unerträglich ſei, die Säuglings⸗ 
ſterblichkeit wachſe unausgeſetzt. Die Reſolutionen for⸗ 
dern die Oeffnung der Grenzen für die Einfuhr von 
Fleiſch und den Verkauf des Fleiſches von den Muni⸗ 
zipalitäten zum Selbſtkoſtenpreiſe. 

Königliche Ehren für einen Exkönig. 

Wien, 25. September. (Spez.) Erkönig Mannel 
von Portugal wurde heute in Vierte lſtündiger Andienz 
vom Kaiſer empfangen. In dem offiziellen Bericht 
über dieſe Audienz heißt es, daß der König von Por« 
tugal vom Kaiſer empfangen wurde. Inkereſſant iſt 
weiterhin der Umſtand, daß der Exkönig ſowohl bei der 
Auffahrt wie auch bei der Rückfahrt von der Audienz 
mit den einem König gebührenden militäriſchen Ehren 
empfangen wurde. Die Militärwache des Burghofes 
trat jedesmal dreimal ins Gewehr. 


Meinungsdifferenzen zwiſchen den Demo⸗ 
traten und Konſervativen. 

P. Lemberg, 24. September. Zwiſchen den 
polniſchen Demokraten und den Konſervativen kam es 
u Meinungsverſchiedenheiten. Als Grund wird die 
Wableſoem bezeichnet. Die einige Tage während en 
Verhandlungen haben bisher noch zu keinem Reſultat 
geführt. 


Kaid Anflus unterwirft ſich. 
Paris, 25. September. (Spez.) Man meldet aus 
Mogador, daß dort Kaid Anfluß eingetroffen iſt, der 
bekanntlich gedachte, ſich dem Thronbewerber El Hiba 
auzuſchließen. Nach deſſen Flucht hat er ſich nun den 
Franzoſen unterworfen und will zur Ausbreitung des 


Exvloſion im Tunnel. 
Marſeille, 25. September. (Spez.) Im Tunuel⸗ 
ban von Marfeille explodierte geſtern in einer Entfer⸗ 
nung von 1500 Metern vom Haupteingange eine 
Dynamitpatrone. 16 Arbeiter wurden lebensgefährlich 
verletzt und verſchüttet und konnten erſt nach aſtündi⸗ 
ger Arbeit geborgen werden. 


Italieniſche Kriegsausgaben. 

Nom, 25. September. (P. TA) Dem „Po⸗ 
polo Romans“ zufolge belaufen fc die Kriegsgusgaben 
ſeit dem Ausbruch des Krieges auf 403 Millionen Lire. 

Erſtickt. 

Madrid, 25. September. Bei der Landung des 
Dampfers „Satruſte“ im Hafen von Cadix trug ſich 
ein ſeltſamer Unglücksfall zu. Das Schiff, das aus 
Buenos Aires kam, hatte Kartoffeln und Knoblauch un⸗ 
ter Deck. Während der Seereiſe hatte ſich ein Teil 
des Knoblauches zerſetzt, ſodaß fünf Arbeiter, als fie 
ſich in den Raum begaben, die Veſinnung verloren. 
Drei von ihnen konnten nur als Leichen geborgen wer⸗ 
den, die beiden anderen ſind gerettet. 

Eiſenbahnerausſtand in Spanien. 


Barcelona, 25. September. (P. T.⸗A.) In Ca⸗ 
talonlen ift ein Generalſtreik der Eiſenbahner ansge⸗ 
brochen. Dee Verkehr ruht vollſtändig. Es waren 
auch Fälle von Sabotage zu verzeichnen. Die Admini⸗ 
ſtration iſt bemüht, mit Hilfe von Sappeuren den Ver⸗ 
lehr wenigstens teilweiſe wieder aufzunehmen. 


Telefunken oder Marconi? 


Stockholm, 25. September. In Schweden hat 
ſich gegenwärtig ein heftiger Streit darüber entſpon⸗ 
nen, ob die drahtloſen Statſonen an der Küſte dem 
Syſtem Marconi oder dem deutſchen Telefunken über⸗ 
geben werden ſollen. Die große Mehrheit der Preſſe 
verlangt die Uebertragung an die Telefunken⸗Geſell⸗ 
ſchaft mit der Begründung, daß es das beſte und bil 
ligſte ſei. Norwegen muß an die Marconigeſellſchaft 


10 pCt. des Bruttoeinkommens auf 25 Jahre. Die 
Telefunken will von Schweden nur 300,000 Kronen 
und ſtellt die Station in acht Monaten fertig. Es 
herrſcht die Ueberzeugung, 
rung mit Telefunken abſchließt. 

Zu den engliſchen Flottenmanövern. 


London, 25. September. (Spez.) den 
Manövern der Torpebobootflotte gelang es der feind⸗ 
lichen Flotte, bei Beswick zu landen und die Flagge 
aufzuhiſſen. 


Lord Kitchener verläßt England. 

London, 25. September. (Spez.) Lord Kitchener 
hat heute morgen feinen Wohnſitz in Canterbury ver» 
laffen und ſich nach Dover begeben, von wo er ſich nach 
Alexandrien einſchiffen wird. 

Lord Kitchner war nach England zurückgekehrt, um 
verſchiedene Aerzte wegen einer Operation zu konſul⸗ 
tieren. Er hatte ſich vor einſgen Jahren bei einem 
Sturz vom Pferde den Fuß gebrochen. Die Heilung 
verlief jedoch nicht gut. Die Aerzte 
eine Operation neuerdings für ehr gefährlich. 

Vorzeitige Einberufung des kanadiſchen 

Parlaments. 
24. September. 
kanadiſchen Premierminſſters Bordon, 


Bei 


London, An⸗ 


7 (Spez.) Die 
kündigung des 
ſammentreten ſolle, anſtatt, wie erwartet wurde, erſt im 
Januar, hat nach einer Meldung des Daily Telegraph 
aus Montreal großes Aufſehen hervorgerufen. Man 
habe, ſo heißt es, den Eindruck, daß die dem Pre⸗ 
mierminiſter und ſeinen Kollegen gegebenen Infor⸗ 
mationen einen ernſten Charakter trügen und infolge⸗ 
deſſen die von der kanadiſchen Regierung ihrem Par- 
lament zu unterbreitenden Vorſchläge überraſchend fein 
würden. 

Neue chlneſiſche 100 Millionenanleihe. 

P. London, 24. September. Es wird über den 
Abſchluß einer neuen chineſiſchen 100 Millionenanleihe 
berichtet. Ein Teil der Anleihe ſoll Ende dieſer Woche. 
zur Auszahlung gelangen, u. z. 50 Millionen zu 5 
pCt. zu einen Kurs von 95; Amortiſation in 40 
Jahten. Dieſe Summe ſoll teils zur Deckung der be⸗ 
ſtehenden Anleihen, teils für die Organiſation der Ver⸗ 
waltung für Staat sarbeiten verwendet werden. 


In Perfien. 

P. Urmia, 25. September. Das türkiſche Des 
tachement aus dem Beſtande des Moſſulſchen Korps, 
das vor drei Wochen nach Kurdiſtan aufgebrochen war, 
um die perſiſchen Kurden zu beſtrafen, kehrt nach der 
Türkei zurück. 

Die temperamentvolle Diva. 


New⸗Nork, 25. September. (Spez.) Großes 
Aufſehen erregt in hieſigen Theaterkreiſen ein Vorfall 
zwiſchen dem Direktor der Manhattan Opera Ham- 
merſtein und der Primadonna der Oper Felice Lyne. 
Während einer Probe waren zwiſchen dem Direktor und 
der Diva Meinungsverſchiedenheiten entſtanden, in deren 
Verlauf die temperamentvolle Sängerin ihrem Di⸗ 
rektor mit einer Notenrolle ins Geſicht ſchlug. Ham⸗ 
merſtein ftrengte daraufhin gegen die Primadonna die 
Beleidigungsklage an und fordert von ihr Schadenerſatz⸗ 
anſprüche in Höhe von 100,000 Dollars. 


Bädernachrichten. 


Bad Altheide: Das unter der Leitung von Dr. B. ge · 
winſohn ſtehende Sanatorium für Herzkrankheiten wird nach 
einer ſehr erfolgreichen Saiſon, die eine beträchtliche Steigerung 
der Frequenz gegen das Voſaßr gebracht hat, am 1. Oktober 
für drei Monate geſchloſſen und am 10. Januar den Betrieb 
wieder im vollen Umfang eröffnen. 


Fremdenliſte. 


Hotel Mannteuffel, Schwabacher — Würzburg, Sieczkowski 
Warſchau, Oszarin — Kaſan, Cieplieki — Woikowice, 
Prokoftew — Kiew, Donskoi — Wilna, Rozycki — Smolowice, 
Pesce — Neapel, Scholle — Warſchau, Popow — Wilna, Pe- 
telberg — Krakau, Donafo — Warſchau, Peitſch — Warſchau, 


nicht weniger als 1,260,000 Kronen zahlen und dazu |%) 


daß die ſchwediſche Regie⸗ 


erklärten jedoch, Bi 


daß das kanadiſche Parlament ſchon im November zu⸗ 5 


Der. 489. 


Grand-Hotel. Miſſung — Warſchau, Faſans — Mur 
ſchau, Roſenſſeſn — Fupatorig, Geyſchwitz — Zittau, Les⸗ 
Mein — Warſchau. Serednlckt — Warschau, Daranowafi 
Sosnowite. Contrain — Noubaix, Suszynski 

Hotel Viktoria. Ffeldſtein Majal. Mille 
tersburg, Katparam — Baku, Zabiela — Dvofe, Makacz 
Radom, Gref — Kreuzberg, Neumann — Blaſewig, Wyzul. 
klewiez, Zielinska — Petrikau, Orzechowski — Zagurze. Säle 
Gurnd, Fulde — daznow, Möroſom — Moskau, Helmberger — 
Berlin, Krauſe, Leppich — Mreslau, Wetzig — Mitlenberg, 
Rofyta — Starte, Bibrich, Meſcher, Datyner, Fliegel, Lipszue, 
Szlengel — Worſchau. 

Hotel Polski. Dr. Borzychowski — Konſtantyngw, Adi. 
FJarzewski — Petrikau, v. Genter — Oſſromo, Rizoew — Bafrom⸗ 
Alis, Pawlowzki — Warſchau, Przybuk — Stowa, Judowlez 
— Warſchau, Goldwicht — Warſchau, Wittke — Ozorkow, Ta 
talsti — Warfchau. 


Banmwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co., 
Baumwallmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Co. 
Eröffnunge-⸗Notierungen. 
Aiverpool, 25. September. 1912, 


September Oktader. 7 März Avril „ sat 
Oktober November.. 038 Abril Mal 132 
November Dezember 698 Mal Jung ene 
Dezember anuar 1013 629 Jun! Juli 63% 
Januar Febrnar 9 Juli August 035 
Februar März Auguſt/ September. 034 


ruhig 


Börſenberichte 
ber „Neuen Lodzer Zeltung“. 
St. Petersburg, den 25. September 1912. 


Bonds fi, Dividenden unter dem Einflih 
ationen untätig und ſchwach. Brämienloofe ſchwächer 


Wechſelkurs. Geſtern. 
Wachſerturs auf gondon 4 M. 10 Pf. St. 
ec F 
Mechſelkurs 
Set 8 
Meielturs 
Ebeck 


Tendenz: 
von Realife 


Heute. 


e Staatsxente . . . . 2 
% innere Staat ganteibe 105 1 108%, 
8 1006 Ul. 109% 
.. * 1⁰ 10m. 
% Nuſſiſche 5 1005 160% 
4 19006 105% 
Ruſſiſche. 19 M 100%. 
Fonbhriefe ber Ahels-Mararbant : 1% 
Biondhriefe der Anels-Unrorbanf . 0 
. ‚Bertifitate der Bauern-Horarbanf , . 104% 
3 a 2 ex 7 
Innere Pränienanteihe 1. Nr. 1804. 481 
R ® „ . Em. 300, 
* Em. 310 
%% Mandbriefe der Mbele-NMararbanf . 87 8 
Nel Font, Für nbfie, Austaufch gegen . 

Wfanöpriefe ruft. gegenf.Bod⸗Kr.⸗ Gel. | 80% 88, 
Aktien der Kommerz ⸗ Banken. 
Mſow-Denſche Bank — 2 645 I so 
Bolan-ftamaer Hank Imre 00) 000 
Fuſfſiche Rank fr ansmärtigen Handel 400 a6 
Mufiih-Ebineflfhe Bank : „ = 331 I 224 
St. Petersburger Anternationafe Ran, 720 752% 
7 ” Diskonto- und Kreditb. 570 N 

2 Sande 91 FN 
Rigaer gömmer- Bank 3 m 
Union-Bant, 208 305 


Baker Nanhtbar@ei 


Kaspi-Geiellihaft 
Mantaicherm. . ter 
Gebrüder Mobet Band)! I 


Metallurgiſche Ind 


ſellſchaft. 


ſtrie · 


Ausländiſche Börſen. 


Berlin, den 25. September 
216.05 


4, © 
Ruffiche M 


Tendenz: ſeſter 
Paris. 


ussahlimgen a. Betersb. Minimaloreis. 
421, Ctanterente 1804. 
5% Pute Anleihe 1000 
3% Bertififate der Mentet 1006 
Wevatdistont. . . on uno 


Tendenz: flau 


London. 


unn 1006, . 2. ce 
ee we 1000: I | 1 100% 
Tendenz: ruh 
Amſterdan 
59. Muffitche Anteibe 1000. . . 5 
4% Neue Ruffiſche Ankelbe 1009. >] . 
Wien. 
5.7 Ruſſſiche Anleile 1900 1 105.60 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Nur einige Gaſtſpiele 
der bekannten Schauspieler u. zw. der Soubrettenkönigin 


2 
Miß Klara Jong 
und des Direktors und Negiſſeurs des New⸗Vorker 
Keßler⸗Theaters 12270 


Mr. Boez IJ 
r. Boez Jungwitz 
Zur Aufführung gelangt: 

Donnerstag 2 Mal, Nachmittags 3 Uhr bei billigen Prei⸗ 


fen und Abends, Freitag abend und Sonnabend d 
die komiſche Operette: * 


Die Amerikanerin. 


Freitag, Nachmittags 3 Uhr, bei billigen Preiſen gels 
zur Aufführung zum 1. Mal die große komiſche ane 
or: 


von A. Sch. 
Die Weiber. 


Hauptrolle Nora — M-me Gurewilſch. 


Mrinn-Maschinen 


„Bicykle“ auf Kugellagern und l- 
Qual. Gummi-Walxen sind d besten, 
Zu haben bei 


Protektorates beitragen. 


Lotochin — Petrikau, Pawlowicz — Petrikau, Mniewski — 
Kaliſc⸗ 


kata, Wund. 5, 


pr Donnerstag, den (13) 26. September 1912, 


Hotel Brinzenhof 


Berlin, NW 7. Borotheenftraße 7 75. 


Dorzünliäns Fanlen-Dans. Lipide Preise, 


9180 Beſitzerin Fran Chriſtian Brock. 


DOM-HOTEL 


Beſitzer E. SCHAU 
Berlin NW. 
im Centrum der Be 
Mittel⸗Straße Nr. 7/8, 
nüächſter Näbe der Kalſerlicen Schlöffer, des neuen Doms, — 


Seat Ani en 8 Linden und des Gentralbapnpofs, . 


mfort der Nenzelt eingerichtet: Geke. Rt 

mm 1 W. Aurfücitenftr. 48. Pochvarterre 
| 21. Et. Tel: Amt Lützow. 95-00. | 
Berti Porsdamerfirafie 123. 


} 
Centralbel, Rubl. Civile Preiſe. 3 Mk. 2.50 
Seer 80 ERBE IGE Gloite reife, Blumer san 
Pension vornebmes Tamilienbeim, von 
für Sr u. Ausländer (Ind. be 
Pension hoenk ichn der been 
Ut. Bader im Dale: 2 5 
. Licht Mäßige Preife. (84! 


Miniſterium der Volksaufklärung. 


IU. Mädchenlehranstalt m, vollem ‚Anfangs - Schule 
Kursus dos Reglorangsgymnaslams 


Maak Hoch 


Wnlszanska - trale Ar. 29 Ecke Zielona - Strate Ar. 15. 


Spezielle fr 


Die Deßranftalten Befinden Ah Im wah logen e Cine 
gebauten Haufe, mit allen technſſchen und bogieniſchen Ein⸗ 
kichtungen und Garten. 


Auf die phyſiſche n der Schilerinnen wird bes 


Ruſſen ſtetes bevorzugt. Berlin | 


Nene Lodzer Zeitung 


Miniſterium der Volksaufklärung. 


Il. Mäaächenlehranstalt sn 3 Sr; mit dem Programm d. Rronsapmnasien 


bereitungskl.) 


Janina Lubzens-Feil 


(Abſolbentin der Pariſer Univerſttät). 


Petrikauer⸗Straße Nr. 26. 


Das Programm entſpricht vollſtändig dem der Regierungsſchulen, 
daher können Schülerinnen das Examen in jene ohne Nachhilfe 1 
Befonderes Gewicht wird auf: Sprachen (deutſche, ruſſiſche, franzöſiſche und 
hebräiſche 5 rhotmiſche und ichwediſche Gummaftit, Ausflüge, 
Handarbeiten, Slöyd, Zeichnen, Holzſchnitzen und Geſang gelegt. 10 

Wunſch auch Muſikunterricht 
Spe zielle Klaſſen für Analpha tet unen. 

1 Mit der Schule iſt 2 
Nonheit! eine muſterhafte 1. 2 Fröbel⸗ Schule a 

mit Nachmittagskurſus für Kinder von —8 Jahren verbunden. 

Die Schülerinnen befinden ſich unter beſtändiger Aufſicht eines Arztes 
und eines Zahnarztes. 

Aufnahmegeſuche in die Fröbelſchule, in die Vorbereitungs- u. Special 
klaſſen werden täglich v.36 Uhr nachm. in der Schulkanzlei entgegengenommen. 

Der Unterricht hat bereits begonnen. Unterricht nur von Spezialiften. 


| 
Endzer Atädtiſches 
Achluchthaus 


Inzynierskaſtraße Nr. 1 Fernſprech. Nr. 46 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 1710 


Rind⸗ und Kuhhänte, Kalbfelle, Pferdehänte, trockene und geſalzene. 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrocknetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 
Fleiſchtnochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 


Teer 


tanla Bar Variete 


Enke Geglolnlana und Petrikaner 


Bom 16,—30. September: 
Neues Programm! 


EHOCRLOWSKI 


Ruſſiſcher Hnmorift in neuem 
Genre. 


5 TAE 1 nn 
dent Ahern, Sieubeit, 


TAB el sant (2 Damen, 2 Herren) 

Staumenerregende Mfrobaten 

unt. Be. „Die Abenteuer im 
Pinarbjaal‘. 

DUET ESARSKICR 
Beuriae kogmopolit. Tänzer. 
Kügſtler der Warſchauer 
Reaſerungs theater. 


Fomiſche Scene: n 
eines zerſtreuten Schneiders“ 


LAFAYETTO forolong. auf 14 Tan) 
tree Sumorift mit aus 
ſchlietlich neuem Programm. 


B. xk EUGENIE 
Loriſche Sängerin. 


Polniſche Operette. 
Dir. W. Dolski. 


„In Flagranti“ 
Overette in 1 Akt. 
Die Handlung ſpielt in Paris. 


URANIA-BID 


Serie neuer Bilder. 


Im Garten: Rape eines 
amen Blas- rde. 


bannt ene 


Stimmbildung erteilt chor 
dirigent des „Hasomir“. 


L. Kopf. 


11927 Dzielna 34. 


A. HILLEMANN, Widzewskastr, 105, Roke Kawrot, 


Przeiazd⸗Straße Nr. 2. 


Das Comptoir des Möbeltransport-Heſchäftes 


M. LENTZ 


befindet ſich von jetzt ab an der 


5199 


Telephon Nr. 14— 30. 


Beſorgt Umzüge und Verpackungen. 
Lagerung kompl. Wohnungs⸗Einrichtungen 
in fpenielf zu Diefem Zweck erbauten Gebäude 
an der Przedzalniana⸗Straße Nr. 1. 


Man 
lebt 


nicht 


Deshalb ist das 


vo: 
| mir gekaufte 


Brot 


schreitet in jeder Brande vorwärts und in Lodz 


man für den gigrtichritt, Das bat guch mich bewogen. 
gelte dee Dec ae e e ans 
gestallten Prolforzen zu achten. Ich 


[ehe 


auf nrohen Verdienſt, ſondern auf großen Abſaß. 


ſtets vorzüglich bergeſtellt und nicht 


Allein 


ken. ſondern auch preiswert und durchaus 


bvateniſe 


ſenders Gemicht gelegt und würde zu diefen R 
Verein (Gebo inge . 


Dem Kufins der höheren flaſſen werden bonpelte Puch. 
FF Vorlsuneer 
ber Öpniene angegliedert werden. 


Tabezierhaare, desinfizierte, in ausgezeichnet. Gattungen und verſchiedener Farben 


Bäckerei 
Künſtliches Eis 15 Kop. bro Bıd am — ohne — — ins Haus. 


R. Trenkler, 4% 


| 
ZAJahne il 


e Beginn des nächſten Schuljahres wird die 6. glaſſe 


Anmeldungen eth N eemen für beide Säulen 
nne werden  GeburiBf@ehe Sund Arden deinen 


28. Nas Nachexamina und Aufnabhmenrüfungen beginnen am 
en, at, ber Unterricht am Sonntag, b. 1. Sentember m, St. 


intereſſe des enelätiom Unterrichts iſt es em 
eben! ich, daß di e 0 äileeinnen zu Beginn des be 
jahres voltaähtig erscheinen. 


Kas-selhstzünder 


mibertroffen — nur erste alität * 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
99 petrikauerstr. Y 134, 
„Bec-Auer 5 im Hofe — Eingang im Tor. 
| Telephon 12-39. 


bester Schuh-Futz 
macht das Leder splegelhlank, 
geschmeidig und wasserdicht, 


Fabr. Lubszyfskl & Co. 
'artreter GUSTAW ROSENTHAL, 
Warsebau — Lodz. 


für Zäune. Cennis⸗ 
Plätze und Gitter. 


Baum ſchützer, 
Stacheldraht, Fußmatten, grün⸗ 
lackierte Fenſtergaze, Rabitzgewebe 


empfiehlt die mechaniſche Fabrik für besos 
Metalldrabt⸗Gewebe und Geflechte 


Lodz, Bar 


ADOLF ri & C0, art. 40 


5810 


ir die bes 
en 


Schreibmaterialien⸗ u. Papier⸗Geſchäft 


Mare eckt res 


Sirade M. 15 


Schreibhefte, Aaligraphiehefte und Zeichenhefte in allen 
Arten, div. Schveibntenfitien in großer Auswahl uſw. 

Specialität: Diverſe Materialien für techniſche 
Bureaus und Comptoirs. 10569 


Nedakfeur und Herausgeber A. Drewing. 


Drahtgefledhte | 


Schul⸗ Een empfiehlt das 


an5 leiten 
Ard 

EA Eon 
Krawalten 
Handschuhe 


1 


Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten 
Petrikauer-Strasse N 85. 


Diverse 


WEINE, LIQUEURE, 
CO GNAC'S, RUM 


sowie 8767 
Sa Conserven, Delikatessen, P-ma Astrachaner Caviar und 
i Or. LDahmann’s 
ES Nährsalz - Cacao, Chocolade 
* (vegetadile Pflanzenmileh für Säuglinge) empfiehlt 
88 thold 
Sl Asoır Bertho 
8 Petrikausrstrasse 146, Ecke Evangelicka, Tel. 26-85 
Ex Wein-, Spirituosen, Dellkätessen- und Koloniatwaren-Handlung 


Nr.7 Nawrotstrasse 


befindet sich jetzt mein Möbellager. 


REINHOLD WISNIEWSKI 


Kunst- und Möbeltischlerei. 


Herrenzimmen 
Salon. 


Speisezimmer 
Schlafzimmer 


b IE unb nlombient nach 

Methoden 

5 auf Kana €: 

* gen werden auch künſt⸗ 
1 . Bei 


1 Gre unt 


Petrikauerſtraße 6. 


asunder in. gf her. 


Pang. ge Charakter, un. 
glüclich in der Ebe, ſucht Bekannt 
Sat ebenfolcher „atitt, Be 

iskretian Ebrenfae. in 
amt. *"Gedanfenmustaufi 


1 dieſes male "eg: 


Dr. L. Klatschkin, 


Konfantiner-Strafie Nr. 11. 
entige. Haut, Geſchlechts 
„ 
W 
. i 
Bon 5-6 Er 


Dr. L. Prybulski 


Bolubnlowa 2. Telefon 18-50, 
Spezlalgrzt für Haut-, Haare. 

fi Kosmetit und 
Männeriomäce. (Bebandl. nach 
Ehrlich⸗Hata (intravenöfe 606 
und 914 ohne Berufsſtörung). 
19 55 ien 

Juſe und Vibrationg-Mafie AR 1 


2 Gran en von 8—1 und 4-8 


für Damen von 56. 


auch gpparte Stunden . 1 
ganptaitr. 3, 80 1 
ein 


fund 4. 
Ae Erfabrener 0 


Su Ban 
raspehte Kataloge are 
FSENTWÜRFE 
EI TEIHNUNGEN 


far alle Branchen, 


RDORKENFAGEN 
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